	



Oberes Rheintal – Altstätten

	08.08.2008  Rösli Zeller

	


Intensive, lehrreiche Woche 
Während dieser Woche arbeiten und leben zehn Jugendliche aus Altstätten und Umgebung im Lukashaus in Grabs. Die freiwilligen Sozialeinsätze werden als spannend, interessant und erfahrungsreich taxiert. Die Jugendberaterin Marion Heeb von der Jugendarbeit Altstätten sowie Christian Granig begleiten                                             die jungen Frauen und Männer. 

Grabs/Altstätten. – Heute Freitag geht die Arbeitswoche im Lukashaus zu Ende. Ein Zertifikat, welches die sechs Burschen und vier Mädchen zum Abschied erhalten, ist Bestätigung für die einzigartige Woche, welche sie in grossartiger Umgebung und zusammen mit Menschen mit einer Behinderung erlebt haben. Obwohl der Umgang mit diesen Menschen sowie die Arbeit anfänglich ganz ungewohnt waren, lebten sie sich rasch ein und fanden Gefallen. Am Anfang sei alles ungewohnt gewesen, aber sie hätten sich bald daran gewöhnt, wie die Jugendlichen Rafael Spira und Silvan Buschor spontan sagen.

Selber erleben und erfahren
Von einem sehr guten Einblick in die Tätigkeit mit Behinderten erzählte Sabrina Riegg. Ihr Berufsziel ist Fachangestellte Betreuung und dabei bleibt es, jetzt erst recht nach diesen fünf intensiven Tagen. Auch die weiteren Kolleginnen und Kollegen Jürg Schwarber, Daniel P. de Oliveira , Benjamin Thurnherr, Ice Zivic, Steven Stiffler, Marina Kluser, Alexandra Wüst und Jacqueline Hottinger sprechen von reichen Erfahrungen. Der Umgang mit Menschen mit einer geistigen Behinderung hat ihnen allen Spass gemacht. Zudem konnten sie einmal etwas ganz anderes machen, sprich mit den Händen in der Natur draussen arbeiten und ein paar Tage weg sein vom Elternhaus.

Es wurde gejätet, geschraubt, gehämmert, gesägt, im Stall mitgeholfen. Die Ponys und Esel mussten genauso wie der Stall geputzt werden. Beim Aufbau eines Tipis und einer Feuerstelle wurde tatkräftig Hand angelegt und dabei machte alles Spass.

Zehn jugendliche Freiwillige
Für Marion Heeb von der Jugendarbeit Altstätten war es nicht das erste Lager, welches sie leitete. Mit Flyern und einem Aufruf in der Zeitung hatte sie auf dieses Sommerlager aufmerksam gemacht. Gemeldet für den freiwilligen Sozialeinsatz haben sich die zehn Jugendlichen im Alter zwischen 13 und 15 Jahren. Sie hatten einen bescheidenen Beitrag für das Essen, die Unterkunft und Ausflüge zu leisten. Mit den Velos fuhren sie gemeinsam nach Grabs. Mit den Velos ging es am Mittwochnachmittag auch nach Vaduz in die Badi. Geschlafen haben sie in der Turnhalle. Das Essen, welches Marion Heeb als hervorragend bezeichnet, wurde gemeinsam mit den Behinderten eingenommen. Gemeinsam wurde auch gelacht, erzählt und eben gearbeitet. «Wir fühlten uns sofort wie daheim, wir wurden herzlich aufgenommen und die Jugendlichen pflegten auch sehr herzlichen Kontakt mit den Behinderten», ist von der Jugendarbeiterin zu erfahren. Sie kann sich aufgrund der positiven Erfahrungen vorstellen, ein derartiges Lager zu wiederholen. 


